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Liebe Leserin, lieber Leser,



vereinfacht gesagt befinden wir uns als Menschen in einer
Dreifach-Beziehung: zu uns selbst, zu anderen Menschen und zu Gott.
Natürlich beeinflussen sich diese drei Beziehungen gegenseitig:
habe ich z.B. ein gestörtes Verhältnis zu mir selbst, wird auch
meine Beziehung zu anderen Menschen davon beeinträchtigt werden -
von meiner Beziehung zu Gott ganz zu schweigen.



Dieses Buch könnte auch den Titel "Die anderen und ich" tragen,
aber das schien mir zu langweilig. Jedenfalls geht es in dieser
kleinen fünfteiligen Buchreihe um das Problemfeld unserer
zwischenmenschlichen Beziehungen, weil dort das Minenfeld mit der
größten Explosionsgefahr zu finden ist - wie jeder wohl fast
täglich erleben kann.



Dafür habe ich aus allen Bänden der Reihe "Ich tu mir gut" all jene
Gedanken zusammengetragen, die sich mit genau diesem Problem
befassen. Wenn Du die Erfahrung gemacht hast, dass Du in diesem
Bereich immer wieder auf Schwierigkeiten stößt, die Dich ärgern und
dein Lebensglück beeinträchtigen, bekommst Du hier einen Leitfaden
mit 555 Impulsen, die Dir effektiv helfen können.



Und der Titel "Anders gut" ergibt sich aus der Erkenntnis, dass die
anderen zwar anders sind als Du und von Dir oftmals gewünscht und
erwartet, aber dass das nichts Negatives darstellt, sondern auch
und trotzdem gut und von Dir zu akzeptieren ist. So bekommst Du auf
diesem Wege zusätzlich eine Lektion in Sachen Toleranz. Und die hat
bekanntlich die angenehme Nebenwirkung in Form von Gelassenheit,
was wiederum Deinen Stresslevel reduziert. Das zeigt, dass Dein
Umgang mit anderen direkte Auswirkungen auch auf Deine Gesundheit
hat.



Und ein ebenso wichtiger Punkt: anderen Menschen kommt oft die
Rolle des sogenannten Stellvertreters zu, d.h. wenn Du z.B. ein
Problem mit Deinem Chef oder Deinem Partner hast, kann sich darin
ein früherer Konflikt mit Deinem Vater spiegeln. Wenn Du diesen
psychologischen Mechanismus aber durchschaust, bekommst Du damit
die Gelegenheit, verdrängte Gefühle aufzuarbeiten und Dich davon zu
befreien, so dass sie nicht länger einen negativen Einfluss auf
Dein Leben ausüben können.



Und jetzt viel Spaß an der Arbeit in Deiner geistigen
Gesundheitswerkstatt!
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Es ist ebenso dumm wie sinnlos,
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